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eckig. An der südlichen Langseite durch zwei gekuppelte (äußere) lind drei einzelne Pil as ter (inn en), an 
dcn beidcn Schmalseiten durch zwei einze ln e Pil as ter gegliedert. Im W. ein , im S. zwei rcchteckigc, ge rahmte 
Fenster, fern er Tür mit modern em Torvorbau, im O. ovale Luk e. Bl echgedecktcs Pultdac h. 
Anbau 2. Sakristei. Nördlich vom Chore. Im O. rechteckiges Breitfenstcr, im N. im Obcrstocke drei Fenster, 
im Un te rstocke zwei und ein c Tür mit rechteckigem Oberlichte. Im W. rechteckiges Breitfenster. 
Anb au 3. Im Zwickel vom Turme und Anbaue. Durch fünf Pilaster gegliedert, mit Hohlk ehl engesims und 
gcrahmter Rundbogentür. Blechdach. 

Inn c r es: 

Die Wänd e un d die Rahmungen der figuralen Deck enfresken orn amental bemalt und mit dcn 1890 neu angese tzten 
Stukkoverzieru ngen aeschmückt ; der Eindru ck ist grau und gelb in verschi edenen Schatti erungen (Fig. 148). 

Fig. 150 Waidhofen a. d. Th aya, Pfarrkirche, Frcsko von Daysigner (S. 15 1) 

La n g h au s: Großer, stattli cher, rechteckiger Raum. Di e Längswände von zwei voll en Mauerpfeil ern 
gegliedert un d - ebenso wi e di e wes tliche Schm alwand und der Triumphbogen - von zwci Eckpfeil ern 
ci ngefaßt. Di e vo ll en Pfeil er sind sehr breit, mit ein em profili erten Sockel und Kämpfergebälk, di e sich 
lIm zwei gekup pelte Pilaster an der Vord erseite der Pfeil er verkröpfen; di e Körper der Pilaster und di e sicht­
baren Streifen des Pfeil ers mit Feldcrn in Stuckrahmung und flamb oyanten Rocaill eorn amcntcn ; an dcn 
Pi las terkapi tälen Cherubsköpfchen über Tressenwerk. Di e Eckpfeil er nur halb so groß wi e di e voll en und 
mit einem Pil aster besetzt. Di c schmalen Wandfeld er wi c das breite Westfeld von Rundbogengurtcn, di e 
auf elen Pfcil erd eckplatten aufstehen, fast in Gewölbhöh e geschlossen. Fern er lastet auf dcn Deckplatten 
das Tonnengewölbe, das von Doppel- und einfachen Gurten, den Pil as tcrn an den Mauerpfeil ern cntsprech end, 
gegliedert und eingefaßt wird. In jedem der drei J och e einspringend e Stichkappen, deren oberer Teil durch 
die fi guralen Fresken verd eckt wird. 
Die J oche cnthalten Darstellungen in vi ereckiger Kartuscheform, Breitformat in ein er steinfarbenen Um­
rahmung, di e aus Malerei ins Stukko übergeht. Im Felde über der Westempore : Geburt Mari ens. Links rück­
wärts hl. Anna im Bette, neben ihr ein e Frau und der hl. J oachim, vorne mehrere Frauen das Kind badend. 

Inneres. 

Fig. 148. 

Langhaus. 
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